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von Anfang bis zum Ende miterlebt hat,
wird bestimmt nicht mehr schwer haben,
das Rauchen für immer aufzugeben. Jene,
die auf vulkanische Einflüsse empfind-
lieh reagieren, sollten als Rheumatiker
oder Arthritiker stark radioaktive Be-
handlungen meiden, denn in solchen Fäl-
len können Quellen, die eine allzustarke

Radioaktivität aufweisen, ebenfalls Krebs
auslösen. Alles in allem heisst es nicht
überängstlich aber doch weise und vor-
sichtig zu sein, damit man nicht in der
Absicht, sich Gutes zuhalten zu wollen,
zu Verkehrtem greift, denn starke Reize
zerstören, während schwache Reize anre-
gen können.

Kreislaufbeschwerden
Gfrörni
Rotblaue Hautstellen, die bei jeder Be-
wegung empfindlich schmerzen, sind bei
uns als Gfrörni bekannt. Diese tritt haupt-
sächlich bei grosser Kälte an den Händen
oder den Füssen in Erscheinung. Man
könnte diese Störung jedoch sehr leicht
verhindern, würde man stets dafür be-
sorgt sein, den Kreislauf immer gut in
Ordnung zu halten.
Regelmässige Wechselbäder mit Thymian
und das Einreiben von Symphosan helfen
vorbeugend das Entstehen von Gfrörni zu
umgehen. Sie wirken aber auch heilend,
wenn die Beschwerden bereits aufgetre-
ten sind. Bei gleichzeitiger Einnahme von
Hyperisan und Aesculus hipp, werden die
Kreislaufstörungen langsam behoben, wo-
durch auch die Neigung zu Gfrörni ver-
schwinden kann.

Gangraen
Unter Gangraen versteht man den Alters-
brand, den man rasch bekämpfen sollte.
Man sollte daher nicht warten, bis die
Haut an den Beinen blaurot, dann glän-
zend und hart wird, denn dann tritt von
Zeit zu Zeit eine unangenehme Hitze in
Erscheinung, die den Schlaf in der Nacht
stört. Die Beschwerden können sich als-
dann so unangenehm äussern, dass sich
der Kranke fast nicht mehr anders zu hei-
fen weiss, als die Füsse an die kühlere
Luft ausserhalb des Bettes zu halten.
Gangraen kann sich im Alter einstellen,
wenn man in jüngeren Jahren langandau-
ernde Nässe und Kälte unbeachtet liess
oder sogar leichteren Erfrierungen nicht
genügende Aufmerksamkeit schenkte.
Dadurch konnten die Gefässe und Zellen
der Füsse einen bleibenden Schaden er-
leiden. Auch die Verödung von Krampf-

ädern in jungen Jahren kann die Voraus-
setzung zur Bildung von Gangraen im AI-
ter schaffen. Stehende oder sitzende Ar-
beit ist für ältere Leute, die unter Gan-
graen leiden, nicht günstig, weil dadurch
die vorhandenen Stauungen stark zur Gel-
tung kommen können. Eine Beschäfti-
gung, die dagegen mit genügend Bewe-
gung und Laufen verbunden ist, wirkt
sich weit besser aus, weil es dem Kranken
dadurch viel wohler ist, ja, es kann sogar
vorkommen, dass vorübergehend alle
Schmerzen verschwinden. Wenn eine sol-
che Krankheit auch nicht mehr ganz zu
heilen ist, kann man sie durch eine natur-
gemässe Behandlung doch so günstig be-
einflussen, dass sich der Patient oft viele
Jahre hindurch beschwerdefrei fühlt.
Um erfolgreich vorzugehen, gibt man in
etwas Wasser 5 Tropfen Arnica Dl und
führt damit feuchtwarme Wickel durch.
Diese äusserliche Behandlung wird durch
die Einnahme von Echinaforce und La-
chesis D10 im täglichen Wechsel hervor-
ragend unterstützt. Dies hat längere Zeit
morgens und abends regelmässig zu ge-
schehen. Die Mittel nimmt man in etwas
Wasser ein.
Der Kranke muss unbedingt darauf ach-
ten, dass er sich vor jeglicher Kälteein-
Wirkung infolge ungenügender Kleidung
schützt. Er muss sich also bei jeder Wit-
terung genügend vorsehen. Auch seine Er-
nährung sollte er etwas mehr auf milde
Pflanzennahrung umstellen. Dies ist nicht
schwer zu befolgen, und wenn der Kran-
ke bedenkt, dass er dadurch einem un-
liebsamen Leiden erfolgreich begegnen
kann, dann sollte es ihm nicht schwerfal-
len, sich nach den gegebenen Ratschlägen
zu richten.
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